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In lilBmoriar.ll Bergd ir ekt or Hempel .  

Von E .  TS CHERNI G ,  Klagenfur t . 

Am 2 2 . November  1 9 5 4 holt e d er T od s c hnell  und tlnerwart e t  d en 
Nes t or d er Kärntner Be rgl eu t e , Bergdirekt or i . R . Dipl . Ing. Magnus 
HEMPEL , kurz nach Voll endung d e s  8 5 . Leb ens j ahres aus uns er er Mitt e .  

S ei ne l:IJi ege s t and i n  S achs en , w o  er als S ohn eines Gutsb e 
s itz ers am 1 6 . Okt ob er 1 8 69 i n  Z s c hoppach b ei Leisni g zur Wel t kam . 
S ein früh entwi ckel t e s  t echnis ches Int ere s s e veranl aßt e  i hn  zum 
S tudiuut an d er Bergakad emie  in Fr eiborg.  Nach einer kurz en Praxi s 
im S t einkohl enrevi er Zwickau - Oelsnitz f ol gt e  er 1 89 4  e inem Ruf nach 
Kärnten, d as imu in d en 6 0  J ahr en s eine s  Aufunthalt es  zur gel iebt en 
zwei t en Heimat wurd e �  

Im Rahmen d er Ble ib arger Be rgwerksuni on ergab si ch für d en j un
gen , s tr eb s amen Ingenieur ein r ei ches Betätigungsf eld , d as ihn nach 
und nach zu d en vers chied enen Betri eb en d e s  Unt erne muens , zum Berg
b au Bl e ib erg ,  zur Bl eihüt t e Gailitz , ins Eis enkappier Bergrevier und 
vorüb ergehend zum d amals gerad e aufblühend en Bleib ergb au in Mieß ( heut e Me�ic a ,  Jugoslavi en ) führt e . 

Bald wurd e er Be tri eb s le it er auf d em Ant onischacht in Kreuth 
b e i  Bl eib e rg und kaum 3 Jahre s pät er ( 1 9 02 )  b eri ef ihn Bergrat 
Ott o  NEUBURGER zu s einem Nachf ol ger als Werk s a i r e kt or d e s  Bergre
vi eres  Bleib erg-Kreuth.  Hi er f and er s eine Leb ens auf gab e , d enn durch 
v oll e 3 0  Jahre l ei t et e  er di e Ges chicke d e s  ihm anvertraut en Werkes . 
Den Umfang s einer erf ol gr:'ei chen Tät i gke i t ve rMag nur d er zu ermes 
s en ,  d er d en Zus t and und a i e  Lage d e s Ber gb au es am Anfang und am 
End e s e iner Tät i gke it verglei cht . Un d i e  J ahrhund ertwend e von s chwer
s t er Was s ernot b edr oht , hing all es d avon ab , daß d er von s einem Vor
gänger als Erb s t oll en b e gonnene Kai s er Franz -J os ef-8 t oll en s o  rasch 
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al s mö gl i c h  unt er d i e zum T ei l  s c hon ers off enen Grub en vor ge trieb en 
werd e . Durch Eins at z d er mod erns t en Mit t e l  j ener Z ei t , wi e d er e l ek
tri s c hen Ge s t ei nsbohrmas c hine , di e hier ihr e  F euertauf e  b e s t and en 
hat , und s pät er d er Fl ottmann-BohrhäLm1er , err ei cht e di e li1 ganz en 
1 2 hn l ange S trecke  in e ine r kurz en Fri s t • di e für d i e  J ahrhund ert
wend e R ek ord b e d eut e t e , . ihr Zie l � 

Unt er HEMPEL3 ' umsichti ger L e i tung f ol gt e  d as Abt euf en d es Ru
d olfs chacht es ,  d er Neub au d es Ant onis chacht es , di e Ausrüs tung mit 
d en gerad e neu entwi ckelt en Förd ermas chinen Sys t em Il gner , die heut e 
noch klagl os ihren Diens t tun, d er Bau d er Kraf twerk e  Rud olf und 
Tö :pli ts c h , s c hl i eßli ch d i e  Erri chtung d er gr o ße n Aufb erei tung in 
Kreut h .  

· · ·  

Dank d i es er Anlagen üb erst and d er Bergb au d i e  gewaltige An� 
s pannun g ,  di e i bm  im ers t en ·We l tkri e g  auferl e gt wurd e ,  eb ens o wi e 
d i e Notz ei t , d i e  ihm f ol gt e . HEMPEL wuß t e  nur z u  gut , d aß Still
s t and Rüc ks c hri t t  b e d eut e . S t e t s  auf F ort s chri tt b e dacht ,  nütz t e  er 
d i e  Pr e i s k onj�ctur in d en J ahren nach 1 9 2 0 und führ t e  s chon zu einem 
s ehr frühen Ze i t punkt ; wenn auc h  nach vors ic ht i ger Erprobung j das 
neue Fl o t at i onsverfahr en ers t in Kr euth ; bald  d anach auc h  in Bl ei 
b erg ein . 

Aber s ein s t e t s  r e ger Ge i s t  b ef aß t e  s i c h  nicht nur mi t t e c h
nis c hen Pr oblemen , d i e  i hm  anvertraut en Men s c hen war en ihm nicht 
mind er wicht i g .  Wie s e lt en einer kannt e  er  j e d en s einer Leut e und 
auc h  ihre  Famil i en .  An Pflic ht erfül lung und Dienst e if er s elbst  e in 
Vorbi l d , verlangt e  er v on s e inen Mi t arb ei t ern vi el , d oc h  war er 
d ab ei s t et s  ein gere c ht er , j a  güt i ger Vorges e tz t er o 

Es traf ihn s c hwer � als  d i e  'Veltwir t s c haft skri s e  1 9 3 1  d ie Ein
s t ellung d e s Bergb au e s  erzwang und fl amit  auc h  s eine Laufb ahn. b e 
end e t e . Er. fand ab er Genugtuung d arin , d aß d er B e trÜ�b d ank d er von 
ihm vors orgl ic h  hint erlas s en en Re s e rven s chon nach Jahresfri s t wi e 
d er anl aufen und weit erhin e ine s t eti g  auf s t ei gend e Entwi cklung neh
men k onnt e .. 

S ein Bild wär e unvolls t änd i g ,  w oll t e  man ni cht e rwähnen � d aß er 
e in gr oß e r Naturfr eun<l und eifri ger J äger war o Am W ohnsi tz s einer 
Tö c ht er in Klagenfurt verbrac ht e er in einem i d e al en Faruili enkr e is 
s eine n  L eb ens ab end , bi s ins hohe Al t er gei s ti g  und kö rperli c h  frisch 
Und rüs tige Auc h  Gevatt er He in me int e e s gut mit ihm�  als er  ihn 
nun s c hnell und s chme rz l os ·· heimhol t e .,. S einen Mitarb ei t ern ab er 
wird e r unverge s s en bl eib e n �  
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